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Berlin. Eine verwegene Einbre-
/»erbande. unier ihr ein gewisser Kail

M-dlrc, ist vor einigen Tagen von der

hW-en .Kiim'nalpolizei -e> hastet war

denß Kall Nadler stammt ebenso wie

sein Sir-sanstalt Jwer verstoibe-
ver, älterer Zunslgenossi Kall Koch, be-

kannt unter dem Spitznamen ?BSltcher-
-sarl", aus guter Familie. Der Vater
von ~Bomber - Kail" war Poiizei-
SekretSi, der Vater de« jetzt hinter
Schieß und Riegel sitzenden Nadler
jtiei«gericht« Sekretir.

Freien walde. Der Schuhma-
cherglhiise Heinrich Mohr hier gerieth
dieser Taae mit seiner -liersüchtig-n Ge-
liebten, der Näherin Olga
in Slreit, wobei er so in Wuth gerieth,

daß er diu Mädchen die Nase vollstän-
dig abbiß ?und dieselbe verschluckte.
Da» Mädchen b.Nndet sich in Berlin in

der Ehaiite, der Kannibale ist in Hast.
Havelberg. Der bei dem Eigen

thümer Gran,nw inPliva'quartier woh-
nende Untiiossui-r und RegimentSlam
bour Dlewke gerieth, weil er sich gegen

dessen weibliche Familienangehörige
etwa» zu galant betrug, mit seinem
Quartillherrn in Slreit, der zu Thäl
lichkeilen ausartete. Drewke Iraktirte
den Granzow mit Säbelhieben und »er
wundete ihn erheblich, während Granzow

Kanten Tamkoar ebenfalls ziemlich

Stettin. Die AuSwanderungilust
hat mit Einlritl de« Wintei« sehr abge-
nommen und sieht man aus den diesigen

Bahnhosen nur vereinze» kleine Trupp»

von Auswandlrer», weiche ihren Weg
über Hamburg und Bremen »ach Ame-
rika nehmen. Eine viel giößere Anzahl
Auswanderer an« Preußen sind in den

letzikN 4 Wochen dagegen von hier zu
Schiss direkt nach Ame-ika besolden
woide», theil« durch den Dampser

tie" d.S Stettiner Lleyd, theil« durch die
Dampser der Melstng'schen Linie, weiche
ihre Passagiere über England b. fördert.
-D-r aus den Verdacht der Tödtung

dl« «chnitieis Blume oerhaslete Gast-
wulhssohn Borgseldl ist wieder au« der

Hast entlasse» worden; die Voruntersu-
chung hatt« nicht genügende Belastung«-

Pasewalk. D-r hiesige Rechtsan-
walt Vöhnke wurde dieser Tage in sei
nem Zimmer todt nusgesunden; eine
Reooloerkngcl hatte seiniin Leben ein

Ende gemacht. Wahrschtinlich ist d-l

Voisali aus ngend ein-Unoorsichtigkeil

zurück,usllhxn; die Annohme eine«
S-ldliino-d« entb.hit j-glicher Begrün-
dung.

Provinz cftpreuhen.

dem Noßgaiten Aibeitei
als di>s>s Moide« vertächtig zu ermit-
teln. Der Ä-ihasl-t- wulve an dai

PrzyiuUen lvUide gelegentlich des Chaus-
seedaueS ,in gioßes Grad bleigeleg,
da« »ach dem Urtheile de« Dr. Tischler
vom Piovinztal-Museum zu Königsberg

UIN'U herausgenommen. Bei dem Dorse
Grodz Sko legte Dr. Tischler das Thoi

Tilsit. Der hiesige Buchhändler
LS ch hat au« unbekannten Giünden

ein iSnde gemacht.
Pro»',-!-

Graudenz. Der ehemalige Lehrer
Friedrich Hinsel au« Schiiotzlen, ein

o,jährig,r Mann mit tadellosei Ver-
gänglichst, hat jctzt als Pollagent in

psangeni Gelder im Ge>ainmlbetrage
von ISVO M. u»!-lschlagen, auch zur
Veideckung einer bi'sel llite ichlagungen
eine Postanweisung gcsilscht. Hi-lfür
wurde derselbe ocm hi'slge» Geiichlthos
zu l Jahr Gesärgniß verurtheiit.

D-nzig. In Nogalin bei Flatow
brannte insolge sahliässiger Biandstis-
tung ein groß.» Baueingchöst nieder,
wobei 4 Mcr von j-4 lah-

Stuhm, wuide das Wohnhaus »ebst
Stall und Lcheune des Hosbes her« Kr.
total «ingläschelt.

«Rost»» Posti».

' Tiefe. Der Geselle Klein war aus der
Stelle todt und seine Genossen Müller
und Rosenihal erhielten so schwere Ver-

zweifelt wird.
Gn - scn Der Protest der hiesigen

katholischen Geistlichkeit und de« Kiichen-
vorslanoe« d-r Pelrikirch- gegen die Er-
richlung der Landetgcstü!» Gebäiide in

.iiähc des a» der Kletzksuier Chaussee
katholischen ist^sn

wird nun in kürzester Zeit vor-
welden.

di« vor Mori^ltn
He» Von

7?SVOO Wi

»>>du. Der
bl>,ig,insgej-imm! l l«

ose I. Auf dem Domiiualhos«

sei, da der Vöde» d«S «kiss-IS ooll>tindi.

Lieqnih. Die Strafkammer d«!
hiefig,» Landgerichl» veruriheilte de,

ISjahiigen L»enfl>ung>n Rod. iviuschke
wrlcher die Dienslmagd l-krnestine Veye
erschlagen Halle, zu « I (R.sSng

' h ch"
Schwurgericht verwiesen weisen.

Jauer. In unmittelbarer Nähl
de« Gr.-Waudiissir Steinbruchs wu>d>

Viehhändler Wilhelm T^ichmain

find lebenSzesihrlich.
Seidenbera. Allgemeine» Auf-

sehen erregt dt« Viihaslung de« Ritter-
guitbesihe,« Nillicher inZwecks weg<»
MeincltS und Verleitung zum Meineid,

Osterburg. Eine jüngst vorge-
nommene Revision der Kaff- de» hiesigen

Vorschußoerein» hat ei» Di fiiitvon 14,-

der BrieitiSqer Müller, durch Messer,
stich- in Kops und Hals lebenSgesäbrlich
verletzt wuiden. Die Spur der Thäter
wird eifrig «erfolgt.

Magdeburg. In Heiligenstadt
ist da« R.'fche Woonhau« in der Wen-
dischen Gaste bis auf den Grund nieder-

schs Tuchfabrik »erstört, wobei der
Schornsteinseeger Gittschalk seinen Tod

M ü er.

e^Schl^tenb^-
bergen ui>d bezw. Ueber-

and?ren Jn Schäch-

startgesunden und den Tod von 53 Berg-
leuten veranlaßt. In bösen Wittern

ö Mann durch die

starb.

Elberfeld. Die kürzlich in Kon-

darin mitsamint dem Mustku« Witt-

Kapille als Cellist thätig. In Bingen
ist der lS Jahre alte Job. N p. Schiff
Werk zum Stillstand gebracht war. Der

Dettingen. Die Gebr. Stein-

krast ausstatte» lassen. Die Fabrik, in

schästigt 40?50 Personen beiderlei Ge-
schlecht«.

Ki
el. hiesige Gesellschaft frei-^

! Wohnung und dieselben

F''nu>d"' zu erstechen versucht.

I" Hemme in

MKM'SW!«
und in E«p>em da, des«äthnerS Clan« Tam« lotal ni.°,r.?
biannt. In Alveslohe wurde ein von 2
Familien bewohmes Arbeiteihau« uno
in iLujendoif wurden Z Kalben ein Staub

Hannover. Der Mitredakteur
der westsäliichen ?Deutschen

welkem da« Gericht eine Mcjestäii'be-

Burich. Die SSjährige Tochter ei-
ner angesehenen hiesigen Familie, Frl.

aus eine dmch den Vcilust der Mutler

verließ kürzlich da« elterliche Hau«, um

GoSlar. Da» neueerbaute Kran-
kenhaus in unserer Stadt ist nunmehr
seiner Bestimmung übergeben worden.

wie unter Spe,Weitung de« hi-stgen

den aus Legn «, und freiwilli-
gen Beiträgen hiesiger Einwohner, durch
Zinsanjainmlungen ic. zusammgebracht.

««e

Landgericht Monaten Gefängniß
und 300 M. Geldstrafe verurtheilt. Der-
f-lbe halte einen kleinen g.

ein Darlehen von 77 M. eine Kuh im

Werlhe von SV M. zum Preis von 130

Wiesbaden. Die hiesige Staat«-
anwallschast v.'tsolgt steckbrilflich den
Verwalter der bei Biebrich gelegenen

mühle', den «2 Jahre alten Adolph
Roffcl, wegen Unterschlagung. Derselbe
t»kleidet- den Posten gciiannter

chm begangenen Veruntreuungen sollen
stch aus die Kleinigkeit von 100,000 M.

n« Sachs«««
DreSden. verstorben«

Kauf^
schönen Künste und 3000 M?zu g,mein-

Milllonen Mark aus der Hint-rlaffen-

DieS Vermächtniß beträgt 254,700 M.
Ansprung. ist die 2«

ist zugefallen un!> hat die Lade selbst ver-
schlossen, infolge dlss-n die Magd ersticken

Friedrichroda. DerPostbeamte

Gesellschaft, deren Vorstand der Adressat

R la. - sind

Aret« Stüdtc?

Unterschlagung amtlicher Gelder zu 2

Zu Weyerhof bei Brakeist das Wohn-

Gebäude dci^Wirth^
sollen.

Anhalt. Lippe.

Dessau. Die Volksschullehr-r in

dem kleinen Anhalt stehen sich^betress«

Städten von 1130 M. aus IV2O M.

noch Ivo?SW M. gewährt. Ebenso
günstig sind die Pension?, und Wiltwen-
venfionssähe der Lehrer gestaltet.

Blomberg. Der bei der hiesigen
Postanstalt beschäiugle PostMlse Paul
Wettddal Hersoro, em .>» Jahre

>»sück und f.ch nun dem hiesigen
Kon«g,.ich, sreiwillig gestillt. Hie
Weckltl will er zerrissen und das Geldvollständig verbiaucht haben.

Darmstadt. Der Finanzausschußder Zweiten «amm.r hat die Gesetzei-»oilage wegen Erbauung einer stehendenBiücke Main bei Koslheim be

men, indeß den «ostcnanjchlag v«n
1,V17,W0 M. auf 9»v,vou M. herab-gesetzt.

Die Strafkammer verurtheilte den
Bahnwärter H. Spalt von ilLiiterstadtzu Iv Monaten Gesängniß. Spalt, der
nahezu LS Jahre in Diensten der Lud-wigsbahn gestanden, hatte sich im August
von seinem Posten weg zur «erchweche
begeben, wodurch e« kam, daß ein« Bar-

geltend, daß seine Uhr stehen geblieben

Bingen. Wie stch nachträglich her-
ausgestellt, ist in einigen Gemeinden
des hiesigen Kreise» die heurige Wein-

jielltsichrer Prei/bei bis jetzt mäßigem
Verkaufe aus ca. 7 M. SV Ps. bis 10
M. per Aiche. In Kempten beziffert

gen von Hagelschlag so schwer heimge-

«auir«.

Asch Ussenburg. Die beiden hier

Geiger von Allenduch. Mäckler soll

in Icbsüchiig-m Zustand im Bette über-

LandShut. Der Hausbesitzer Wa

ist inHast.
«u, »er

Frank e n t h a Am I. Januar

flickl. Dieselben hatten trctz

Baustetten. Die hiestge Kirche

sellschasi unill de» g>ima ?Württ. L-i-

-betlägl 1,350,000 M. Die Gesellschaft

F ried ri ch se n. Die

Arbeit stehende Malcrgehilse Barth

manie befallen zu sein.

!eu. die Fr.

G-Ich-ft betreibt.
Der vor einigen Wo-

»erhastete Ziller wurde
Tag-

He sühnt.

l^ortsetzimg.s

die Mutter hatte gestern daß ste

aber was ist Dir? Du bist nicht froh ?

sten Male von ihrer Jugend erzählt....
Und bat Dich mit ihren Befürchtn»

gen angesteckt, fiel er ein. Mache Dich

das junge Mädchen. Ich sürchte, daß

Sagst Du da« in Bezug
fragte er.

Käthe, liebe Käthe, ich kenne

rcS geschehen . .Ich weißte« nicht

AIS ich Dich in Hoboken suchte, fuhr

Arzt de« LeibeS und der Seele. Wem

mag.
S Ich h >

Ich danke Dir l flüstert« ste; ji, so

wirklich?

hasten Blick zu.
Was wird die Mutter sagen? fragte

ste. Ich sürchte, ste macht sich neue

jpioche», hätte Dir Zeit gelassen, Tuch

Alles fest und klar fein, versprichst Du

lassen?

Gott sei Dank! sagte diese zu sich
selbst, ich habe mich gestern nicht ver-

schöne Wald am schönen Meer; ei»

des, blühende«, jubelnde« Fiühli»g«le-

sollte An stch selbst hatte sie

ficht üben zu wollen, denn die Rückkehr

Wunderdinge. Mir ist'S recht; je länger
der Vater ausbleibt, um so bester für

Käthe und ihre Mutter hielten sich

lichkeit entrückt, Lande der Märch n.

hätte. Jeden Morgen nahm sich Frieds

dorf.

ist sie LZittwe geworden, fühlt sich

Todten.
H !> t>

selbst, gab der zur Antwort.
Heirathe endlich l Du weist, ich wünsche
das seit Jahren.

Friedrich war an» Fenster getreten,

pfÄst^ d« l

RückitchtSooll, s>hr rückstchisooll! sagte

Pflicht oder Pietät nicht die Rede....

auch meine Liebe Pflichten auserlegt.
Natürlich l ries der Konsul im spötti-

fühlt. Bist Du in den Selbstbetrug

sie die Mutter lieb? kennt Ui>d befolgt
ste da« vierte Gebet?

Dich oerlassen.. . .Ich selbst werdeChri-

»u.

l stch

die Mutter scheint zu schla-
fen, flüsterte sie; wenigstens ist sie noch

dei Alleinsein» alles Andere vergessen.

Wirklichkeit zurück: Käihe mach e sich

KäiheS srischeS Gestcht von Lebenslust

er überzeugt, würbe sich Kä,he zu ihm

Wo bist Du mit Deinen Gedanken?
fragte Käthe; in diesem Augenblick öff-
nete die Mutter ihre Thür und rief:

Du bist da, Friedrich bitte, komm

die Mutter mit zu
besprechen hatt«?

Wa» ist geschehen? hätte auch er fra-

Lies I sagte ste, ihm ein Briefblatt rei-

Daß er kam neu soll, erwiderte sie. Ich
zähle dabei aus Dich, habe für fünf Uhr

den alten Klau« mit dem Boote be-

steht
und

zurückging, um die Kahnfahrt zur Spra-

Antang« sträubte stch Klthe, die Mut-

sortgeschickt weiden, sagie ste; e» wäre
ihr zu srüh und zu heiß ,ur Oassersahrt.
Außerdem wüide ste sich draußen fort-

Erst Friedrich'S leise Bitte, ihm die un-

dülse. Die Matter trieb ste jedoch bei-
nah. unfreundlich fort, und Käthe fügte

Gott Dank, daß die Kinderhort stndl

zufrieden bin. Wie hast Du Dich

Ich sagte Dir schon, ich hatte Heim-
weh. gab sie schüchtern zur Antwort.

spinnen, wa« dort begonnen hat. Na-
türlich weißt Du da«?

Ich ich habe es wenigsten« geahnt,

gar ? fiel er ein. Da hätten wir denn

Male? .... Aber täusche Dich nicht

Ende. Friedrich ist kein Mädchenentsüh-»r... .auch habe ich ein Mittel, ihn von

diese verbrecherische Neigung dulde....
folgt.l

Der V rzweiflungsfchritt.
?Wenn Du mir nicht heute Deine

Hand pisogst, so zwingst

?Und der wäre, Geliebtester?"

Militärische».
Ein Porteveesähnrich, der den Offi-

zierS-JnteiimSrock smit Achselklappen)
trägt, paslrt einen Posten, der s-lutirt.
Er srägt den Soldaten: Warum sassenSie da« Gewehr -n? Wissen Sie nicht,

Zu Beseht, Herr Lieutenants
Ach bin nicht Osfizier, sondern

Fähnrich, erwiderte dieser. Was bin
ich?

Fähnrich, Herr Lieutenant I

Das Kaninchen.
?Wo kam denn da« Kaninchen hin,

da« immer so lustig im Hof herum lief,
Herr Gastgeber?"

?Davon haben Sie ja gestern einen
Hasenbraten gehabt, lieber Herr!"

haben Sie da«

Höchens Ja, Se, Herr Paster,
da» i« ok man so, ick stamm» von oll«
Lüd' -t. «M,

«ach und «raf. »

Eke bekannt« Washingtoner

theilt wurde. M
»Wir saßen an der Frühstöck-tafel anW

metne Küche zu prästdiren. oder
ähnlich drückte er stch au«, dann stellte
er einen Stuhl für mich zurecht und blieb

frug. hätte höfl ch<r ftin

fisch, seine Höflichkeit und sein einneh-

bald wieder entlasten. Er ging mit d-M»Würde und Höflichkeit, mit der «r siqW
eingesührt hatte und sprach sein lebhaftes^
Diensten nicht befriedigt fei.

.Ich hörte ihn nie erwähnen', lautete
die nach einigem Zögern gegebene Ant-

ii

Bekanntschast erst von sehr kurzer Dauer

mir nicht selbst erzählt hat. Der Gras
den Titel betonte die Dame beson-

men. Sehen Sie, ob Sie Geficht
Frau nahm das Bild aus der

dargereichten Hand und ein Ausdruck

ihrem
.Sie erkennen die Züge", rief die

Besucherin höchlichst aufgeregt. »Bitte,
erzählen Sie mir, wo Sie ihn zuletzt
gesehen haben. Wa» wissen Sie von
ihm?»

»Ich sah ihn zuletzt in meiner Kücheund ich weiß »ich!» ,on ihm, als daß er
mein Koch warl"

Tableau l

Die Bitte de» Briu^sam».
Der brave Peter hatte der zierlichen

Katharina die Ehe versprochen. Aalha-
rina indeß zeigt- stch schon als Braut
trotz ihr-r Zierlichkeit al» überraschend >

grob und h-rrschsüchlig, M
So kam'«, daß der lii » > !>>ll>

Au»druck» dem Traualtare
Andächtig hörte er zu, wie der Pfar-

rer der Katharina die ehelichen Pflichten
klar legte, und al, die Rede mit den
Worten schloß: denn er soll Dein Herr
sein, da preßte der brave PeteiMlloeh-müthiger Vorahnung die Worte herZvS?Ach wenn der Herr Pfarrer da» meiner
Katharina noch einmal sagen wollten I

Selbstverrath.
(Ein Passagier an der Bahnkaff«reklamirt, daß er zu wenig Geld auf

seine 20 Mark berau»bekominen habe,
bis er rndlich üb«rz«ugt wird, daß «r
doch lichligbtdienl wurde. Er eiilsern^

.. ><ch
melnd>: »Tem. i.-c K«rl I'

Paffagtrr: »Was hab' Sie
Eaister: .Nicht» hab' ich gesagt."

Im Eifer b«r Bew«i»sührung.
V-rthkidlg«!! Meine Herren,

Zei tbi l d.

au» ihrem -i'it »ach H^.'s«
«hme l'


